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Im Juli 2023 hat sich die Internationale Seeschiff-
fahrtsorganisation IMOehrgeizigeKlimaschutzziele
gesetzt: Bis 2030 sollen die gesamten jährlichen

Treibhausgasemissionen des globalen Seeverkehrs um
mindestens 20 Prozent im Vergleich zu 2008 gesenkt
werden. Angestrebt werden sogar 30 Prozent. Schon
zehn Jahre später ist einMinderungsziel von 70 Prozent
gesetzt, 80 Prozent sind erwünscht. IMO-Generalsekre-
tär Kitack Lim erklärte zu diesemwegweisenden Ergeb-
nis langwieriger Verhandlungen: „Die Verabschiedung
der IMO-Treibhausgasstrategie 2023 ist einemonumen-
tale Entwicklung für die IMO und eröffnet ein neues
Kapitel in Richtung maritimer Dekarbonisierung.
Gleichzeitig ist es nicht das Endziel, sondern in vielerlei
Hinsicht ein Ausgangspunkt für die erforderliche Ar-
beit.“ Letztlich bis 2050 soll die internationale Seeschiff-
fahrt, die derzeit einenAnteil vonknappdrei Prozent an
denvonMenschenverursachtenklimarelevantenTreib-

hausgasen hat, klimaneutral werden. Um diese an-
spruchsvollen Vorgaben zu erreichen, werden verschie-
dene Technologien verfolgt. Eine besonders wichtige
dabei ist die Kohlenstoffabscheidung und -speicherung
an Bord (Onboard Carbon Capture and Storage Systems,
OCCS). Hierfür gilt die Gaswäschetechnologie als eines
der am weitesten entwickelten Verfahren. Schon 2022
veröffentlichte DNV, die weltweit führende Klassifikati-
onsgesellschaft der maritimen Industrie, ihre Studie
„DNVs Pathway to Net Zero Emissions“. Wichtigste Bot-
schaft darin: „Technologien zurKohlenstoffabscheidung
und -entfernung sind ein Muss, wenn die Welt eine
Chancehabenwill, die Erderwärmungnoch auf 1,5 °C zu
begrenzen.“
Als Global Player ist BASF auf dem Gebiet der Gaswä-

sche seit über 50 Jahren aktiv. Das Unternehmen hat
Systeme sowohl für dieReinigung vonErdgas aus großer
Tiefe undhoher See (FLNG) als auch für die Behandlung

KLIMANEUTRALE SEESCHIFFFAHRT

Gaswäsche setzt die Segel
Spätestens 2050 soll die Seeschifffahrt klimaneutral sein. Ein wichtiger Baustein
bei diesem ehrgeizigen Ziel ist die Gaswäsche an Bord, kurz als OCCS bezeichnet.
Wie BASF seine Gaswäschetechnologie fit für die schwierigen Bedingungen bei
Wind undWellenmacht.

Dies ist die neueste schwimmende Anlage zur Gewinnung von Erdgas (Floating
Liquefied Natural Gas (FLNG)) desmalaysischen Öl- und Gasunternehmens
Petronas (PFLNGDUA). Die Anlage eröffnet eine neue Versorgungsquelle für
saubere Energie, da sie für die Förderung von Erdgas aus Tiefsee-Gaslagerstät-
ten in bis zu 1.500Metern Tiefe ausgelegt ist. Sie verfügt über eine Kapazität
von 1,5Millionen Tonnen LNG pro Jahr.
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SPIEGLTEC GmbH | Niederfeldweg 9a | 6230 Brixlegg | spiegltec.at

Wir planen und entwickeln fortschrittlichste Anlagen, damit Sie visionäre
Produktideen umsetzen können. So kann Ihr Team so innovativ bleiben, wie es ist.

Innovativ bleiben.

von Abgasströmen aus Kraftwerken oder Industriebe-
trieben entwickelt. Das erarbeiteteWissen soll jetzt auch
dabei helfen, dieKohlendioxidemissionender Seeschiff-
fahrt unschädlich zumachen.Unter demMarkennamen
„OASEblue“ hat BASF eine vielfachbewährteGasbehand-
lungstechnologie zur Kohlendioxidabscheidung in
Rauchgasanwendungen im Portfolio. Dieser Prozess
zeichnet sich durch einen niedrigen Energieverbrauch,
geringe Lösemittelverluste und sehr flexible Einsatz-
möglichkeiten aus. BASF zählt zu den weltweit führen-
den Unternehmen bei der Gasaufbereitung und bietet
Kunden aus verschiedenen Branchen effiziente Techno-
logien für dieBehandlung sounterschiedlicherGasewie
Erdgas, Synthesegas und Biogas an. Weltweit arbeiten
sie erfolgreich in über 500 Referenzanlagen.

Erster Auftrag für Oase blue auf See
Anfang Juni 2024 sorgte diese Vertragsunterzeichnung
für Aufsehen in der internationalen Schifffahrt: Die
CSSC Power Group Corporation (CPGC) und BASF unter-
zeichneten auf der Shanghai International Carbon Neu-
trality Expo 2024 einen wegweisenden Vertrag zur Ab-
scheidung von CO2 auf Schiffen. CPGC, eine Tochter der
China State ShipbuildingCorporation (CSSC), integriert
die Oase-blue-Technologie des Chemieunternehmens
zur Abscheidung des Luftschadstoffes als Teil ihres On-
board Carbon Capture and Storage Systems (OCCS) auf

mehreren Flüssiggastankern.Dazu erklärt ChenHaifeng,
GeneralManager of Environmental ProtectionBusiness
Department von CPGC: „Unser globales Ziel ist es, die
Kohlenstoffreduzierung und den Megatrend der Trans-
formation in der Schifffahrtsindustrie voranzubringen.
Wir haben eng mit BASF zusammengearbeitet, um ge-
meinsam die Treibhausgasemission in der Schifffahrts-
industrie anzugehen und auf eine künftig kohlenstoff-
arme Schifffahrt hinzuarbeiten.“
ZurGasreinigung auf Schiffenhat BASF inden zurück-

liegenden JahrenoptimaleVoraussetzungengeschaffen:
„Bei diesemThema laufen unsere beidenArbeitsstränge
Gaswäscheanlagen für Floating LNG einerseits und
Rauchgasbehandlung andererseits zusammen. Im Er-
gebnis dieser Entwicklungen der letzten Jahre – Oase
purple für die FLNG-Anwendung sowie Oase blue für
Rauchgas – fühlenwir uns für die neueAufgabe derGas-
wäsche auf See sehr gut aufgestellt“, konstatiert Dr. Tors-
ten Katz, Head of Global OASE Gas Treating Excellence

„Wir fühlen uns für die neue Aufgabe der
Gaswäsche auf See sehr gut aufgestellt.“
Dr. Torsten Katz, Head of Global OASE Gas Treating Excellence, BASF
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bei BASF. Studienhabengezeigt, dass dieAuswirkungen
derWellenbewegung auf dieAnlagen anBord schwer zu
kontrollieren und vorherzusagen sind. So hat BASF
schon sehr früh erkannt, dass die Auswirkung der See-
unddamit auchder Schiffsbewegungunter anderemauf
die Gasreinigungsanlage von großer Bedeutung ist.
ZumEinsatz kommenhier Absorptionskolonnen, die

das zu reinigende Gas von unten durchströmt. Im Ge-
genstrom wird es mit der Waschflüssigkeit in Kontakt
gebracht. Um den Stoffaustauschmöglichst intensiv zu
gestalten, kommen strukturierte Packungen zum Ein-
satz – Einbauten in den Kolonnen, die aus dünnen, ge-
wellten und gelochtenMetallblechen bzw. Drahtnetzen
bestehen. Ein erstes Ergebnis der BASF-Untersuchungen
war, dass mit den strukturierten Packungen die besten
Resultate erzielt werden, weil sie nicht nur einen inten-
sivenStoffaustausch zwischenGasundWaschflüssigkeit
ermöglichen, sondern auch die Betriebssicherheit er-
höhen. Komplexe Rechnungen wie das Computational
Fluid Dynamics Modell (CFD) von BASF zeigen, dass be-
reits kleine Fehlverteilungen der Flüssigkeit einen gro-
ßenEinfluss auf das Ergebnis desAbsorptionsprozesses
haben.

Komplexe Berechnungen, was die
Wellenbewegung in der Kolonne „anrichtet“

Von großer Bedeutung ist auch die Position der Wasch-
kolonnen auf demSchiff. Hier sind für die optimale Plat-
zierungDrehpunkteundHebelverhältnisse zubeachten.
„Wir haben mit den Schiffbauern in diesem Bereich viel
Know-how erarbeitet“, erläutert Katz. Um den bestmög-
lichenAnsatz für dieVerflüssigungs- undWaschanlagen
anBord zu finden, bedarf es einer intensiven Interaktion
zwischen Schiffbau und Anlagen-Engineering. Dabei
sind viele Einflussgrößen zu berücksichtigen, wozu u. a.
das Gewicht des Schiffes und seine Massenverteilung
gehören. BASF hat dazu eine Studie zur „Marinisierung“
derGaswäsche erstellt, umdieAngebote gezielt auf dem
erarbeiteten Know-how aufbauen zu können. Die Vor-
arbeiten haben bereits Früchte getragen. So ist das Un-
ternehmenmaßgeblich andernotwendigenGaswäsche
auf der schwimmendenFLNG-Anlage beteiligt,mit dem
das italienischeEnergieunternehmenEni dasCoral-Gas-
feld in den extrem tiefen Gewässern des Rovuma-Be-
ckens vor der KüsteMozambiks erschlossen hat.
Parallel zudenErfolgen vonOase bluehat der Chemie-

konzern schon frühdamit begonnen, einemöglicheEnt-
wicklung einer Gaswäsche auf Seeschiffen auszuloten.

Dabei kamen dem Unternehmen einerseits die Erfah-
rungen aus dem Bereich FLNG zugute, die ja gerade die
schwierigen Bedingungen auf dem Meer beinhalten,
andererseits konntendie umfangreichenErgebnisse aus
der Rauchgasbehandlung eingebracht werden.

Bedeutende Schiffbauer bereiten sich auf
die Gaswäsche an Bord vor

Im September 2022 haben BASF und Samsung Heavy
Industries (SHI) auf der FachmesseGastech 2022 inMai-
land eine gemeinsameMachbarkeitsstudie zurAbschei-
dung von CO2 an Bord von Schiffen unter Verwendung
der Oase-blue-Technologie vereinbart. Die Zusammen-
arbeit umfasst eine spezifische Studie sowie die techni-
schePlanungunddenBauderCO2-Abscheidungsanlage.
BASF wird das Projekt mit Know-how auf dem Gebiet
FLNG und der bewährten Oase-blue-Technologie unter-
stützen, die im Vergleich zu herkömmlichen Technolo-
gien durch erhebliche Energieeinsparungen zur Nach-
haltigkeit beiträgt. SHI wird die Machbarkeit der Instal-
lation der Gasaufbereitungstechnologie an Bord von
Seeschiffen prüfen. „Durch die Zusammenarbeit mit
BASF hat Samsung Heavy Industries ein effizientes On-
board Carbon Capture System entwickelt, das dazu bei-
tragenwird, einenWettbewerbsvorteil in einemkohlen-
stoffarmenSchifffahrtsmarkt zu erlangen“, sagte Young-
kyu Ahn, Head of Shipbuilding Sales Engineering bei
Samsung Heavy Industries.
Seit April 2023 arbeitet BASF auch erstmalsmit CPGC

zusammen, wie SHI ein Schiffbaukonzern von Weltgel-
tung. Bei der Zusammenarbeit ging es bereits um die
Entwicklung von CO2-Abscheidungssystemen für kom-
merzielle Schiffsanwendungen. CPGC, fokussiert auf
Forschung, Entwicklung,HerstellungundDienstleistun-
gen in den Bereichen Schiffsmotoren, Antriebssysteme
und Energieanlagen für die Seeschifffahrt, arbeitet seit
langemanCO2-reduziertenLösungen für dieseBranche.,
Durch die Kombination mit der Expertise der BASF in
der Gasaufbereitung soll die Kooperation zu einer nach-
haltigen Entwicklung in der globalen Schifffahrtsindus-
trie beitragen. „Die Zusammenarbeit mit BASF wird
CPGCdabei unterstützen, die Planungen imHinblick auf
eine kohlenstoffarme und umweltfreundliche Schiff-
fahrtsindustrie differenziert voranzutreibenund sich so
vomWettbewerb abzuheben.“, erklärt Shao Yu, General
Manager vonCPGC. Jetzt hat dieseKooperation zu einem
konkreten Geschäftsabschluss geführt – der erste Ein-
satz von Oase blue in der Seeschifffahrt. (agk)

Diese Abbildung veranschaulicht beispielhaft die wesent-
lichen Apparate eines Gaswäscheprozesses zur Entfer-
nung von CO2 bei erhöhtemDruck, wie dies z. B. bei der
Reinigung von Erdgasen der Fall ist. In der Absorptions-
kolonne (linke Kolonne) strömt das zu reinigende Gas
von unten nach oben und steht dabei imGegenstrommit
derWaschflüssigkeit in Kontakt. Diemit CO2 beladene
Waschflüssigkeit wird in einer Entspannungsstufe (mitt-
lerer Apparat) und in einer Regenerationskolonne (rechte
Kolonne) entladen undwird erneut der Absorptionsko-
lonne zugeführt.
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PACKAGEUNITS FÜRDENANLAGENBAU

Vorqualifizierte Skids machen Anlagenmodular
In den vergangenen 25 Jahren hat sich
Spiegltec, eigenen Aussagen zufolge, vom
spezialisiertenPlanungsbüro zumholistisch
agierenden Anbieter für sämtliche Leistun-
gen aus EPCMV-Kontrakten (Engineering,
Procurement, Construction Management,
Validation) für Industriekunden in den Be-
reichen Pharma, Chemie und Life Science
entwickelt. Jetzt bietet der Anlagenbauer
auch die Lieferung und Montage von vor-
gefertigten Anlagenteilen, sogenannten
Skids und Package Units, an. Produktions-
anlagen müssen aufgrund kürzerer Innova-
tionszyklenunddemBedarf anModularität
(z. B. kurzfristige Umstellung einer Anlage
auf Impfstoff-Produktion) einfacher adap-
tierbar sein. Die angebotenen Skids seien
trotz ihrer teilweisen Standardisierung zu
einem hohen Grad individualisierbar und
bestehen aus mobilen und damit transpor-
tierbaren Apparaten, Rohrleitungen und
Automatisierungssystemen, erklärt Spie-
gltec. Diese würden extern gebaut, getestet
und qualifiziert und könnten so in kurzer
Zeit in bestehende Anlagen integriert wer-
den.DieWerkstattfertigung soll zudemeine
besonders hohe Qualität ermöglichen, ein
effizientesAnlagen-Layout durch verringer-
ten Flächenbedarf sowie die Vereinfachung
künftiger Nachrüstung oder Wartung. All
dies zahle auf die neuen Kundenanforde-
rungen ein.
Anlagenbauer Spiegltec erklärt: Skids bzw.

Package Units seien eine wichtige Erweite-
rung des Leistungs- und Produktportfolios.
Kunden und Kundinnen erhielten noch
mehr Services aus einer Hand. Gemäß des
holistischenAnsatzes denkemandamit die
Rolle als systemunabhängiger One-Stop-
Shop für sämtliche EPCMV-Agendenweiter

– von der Planung über die Ausstattung und
das Prozessmanagement bis hin zur fertigen
und erfolgreich in Betrieb genommenen
Anlage. InKombinationmit dieser ganzheit-
lichen, lösungsorientierten Projektbetrach-
tung und -abwicklung sollen die fertigen
Komponenten damit großes Potenzial für
Fortschritt und Innovation schaffen, so das
Unternehmen.
Im Rahmen der Ausstattung einer Phar-

ma-Zellkultur-Produktionsanlage wurden
bereits Skid-Projekte erfolgreich umgesetzt,
teilt das Unternehmen mit. So liefert Spie-
gltec aktuell Bioreaktor-Skids, bei deren
Fertigung und Montage die Wünsche des
Auftraggebenden umgesetzt und die Erwar-
tungen in Sachen Qualität und Inbetrieb-
nahme weit übertroffen wurden. Für Spie-
gltec ein Beweis für die hohe Kompetenz in
Bezug auf dasManagement vonEinkauf und
Fertigung. Durch den umfassenden Service

konnten die Aufwände für den Endkunden
hinsichtlich Koordination und Projektab-
wicklung, Engineering und Qualifizierung
auf ein Minimum reduziert werden, so das
Unternehmen. Bei der Lieferung von vorge-
fertigten Prozesseinheiten erfolge der Über-
gang vomDesign über die Beschaffung und
Fertigungbis hin zurQualifizierungnahtlos
und effizient − wie aus einem Guss. Dabei
lege Spiegltec großen Wert auf eine trans-
parente und lösungsorientierte Kommuni-
kation sowie die Information aller Stakehol-
der – Hürden würden so früh erkannt und
beseitigt. Am 27. Juni eröffnete das Unter-
nehmen sein neu ausgebautes Headquarter
in Brixlegg und stellte sein erweitertes Pro-
dukt- und Leistungsportfolio vor. Mit 300
Mitarbeitenden deckt Spieltec sämtliche
Engineering-Disziplinen im eigenen Haus
ab.
www.spiegltec.com
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SIMULATIONSSOFTWARE

Inosim 14: Parallele Simulationsläufe – Doppelte Geschwindigkeit
Schnellere Ergebnisse durch Parallelisie-
rung und neue Funktionen – das verspricht
Simulationsspezialist Inosimmit der neuen
Version Version der Simulationssoftware
Inosim 14, die auch in Inosim Foresight in-
tegriert ist. Überarbeitet haben die Entwick-
ler auch das integrierte Business-Intelligen-
ce-Add-on Bicon 2.0. Außerdem gibt es
neue Funktionen für die Stückgut-Simula-
tion und Elemente für die Modellbildung.
DieneuenParallelisierungsfunktionen sind
besonders für statistischeAnalysenundOp-
timierungsaufgaben geeignet. Die integrier-
ten Add-ons Statistical Analyzer und Opti-
mizer sind jetzt auch als eigenständige Ver-
sionenverfügbar. Die Standalone-Versionen
unterstützenBefehlszeilenoperationenund

automatisiertes Scheduling, die Integration
in externe Toolchains und kundenspezifi-
sche Lösungen für fortgeschrittene Anwen-
der. Tests ergaben eine deutlich höhere Si-
mulationsgeschwindigkeit:
� Die Core Edition beschleunigt die Simu-
lationszeit um 50%mit Datenbank-
schreiboperationen und umüber 150%
ohne Schreiboperationen, verglichenmit
der Expert Edition.

� Eine sequentielle Simulationmit 40
Durchläufen ist fast doppelt so schnell
wie in früheren Versionen. Und die par-
allele Simulation steigert die Geschwin-
digkeit auf das bis zu 6-fache auf 8-Core-
CPUs.
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